Gutsb 
Oliva. 


aus Lubießyn, Meſeck nebſt Familie aus Sprauden, Herr Zimmermeiſter Klotz aus 
Putzig, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann J. Wolff nebft Frau Gemahlin 
aus Neuſtadt, log. im Hotel de Leipzig. Die Herren Gutsbeſitzer v Cuchomski mit 
Begleitung, Hancke nebſt Frau Gemahlin, Fräulein Schweſter und Herrn Schwa⸗ 
ger, log. im Hotel de St. Petetsburg. i 
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Intelligenz-Hlatt | 


für den - 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 


Eingang: Plaugengaffe M 355. 


No. 182. Montag, den 8. Auguſt. 1842. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Auguſt 1842. 


Herr Hauptmann v. Brockhuſen aus Camin, Herr General⸗Arzt des I. Ar⸗ 
mee⸗Corps D. Linden aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Sokolowski aus War⸗ 
ſchau, Herr Kaufmann Wick aus Schwetz, log. im Hotel de Berlin. Der Königk. 
Kammerherr Herr W. v. Konheim aus Juditten, der Königl. Hof⸗Tiſchler Herr A. Conrat 
aus Königsberg, der Großbrittaniſche Conſul Herr E. Elſaſſer aus Pillau, Herr 
Auditeur Becker aus Königsberg, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Guts be⸗ 
figer Dan nebſt Gemahlin aus Alt- Vietz, Edelmann aus Malkau, Gebrüder Mili⸗ 
nofsty aus Wisbe, Rump aus Brück, Herr Baron v. Puttkammer aus Grapitz, 
log. in den drei Mohren. Herr Gymnaſial⸗Director Dr. Stinner aus Oppeln, Herr 
Kreis. Juſtiz⸗Rath Waage nebſt Famille aus Carthaus, Herr Kaufmann Franke 

Berlin, Herr Schönfärber Ferdler nebſt Familie aus Lauenburg, die Herren 
eſitzer v. Werfen aus Wendtkau, v. Borawinski aus Conitz, log. im Hotel 


Die Herren Gutsbeſitzer v. Lniski nebſt Frau und Fräulein v. Laßewska 


Fe Belanntmadun * & 
Königl. Provinzial Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 


Die von Berlin zurückgekommenen theilweiſe prämirten Probearbtiten der An⸗ 


6. 


ſtalt ſind bis inel. den 11. d. M. täglich von 8. bis 2 Uhr im Langgaſſerthor, Auf⸗ 
gang Kl. Gerbergaſſe, öffentlich unentgeldlich) ausgeſtellt, und um das Intereſſe 
für dieſe Ausſtellung zu vergrößern, ſind mehrere Gemälde des Unterzeichneten dor 
ihter Abſendung jenen Arbeiten beigefügt worden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1812, 
, Profeſſor Schultz, Director. 


f AVE RTISS EME N T. 2 
2 Die Hanna Maria Papke verehelichte Rösler hat bei erteichter Großjäh⸗ 
rigkeit mit ihrem Ehemaune dem Fleiſchermeiſter Auguſt Eduard Rösler, zu Alt; 
ſchottland wohnhaft, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen. 
Danzig, 1. Juli 1842. 0 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


mn nn — — 


J. Be EEE 9 
8. Als Verlobte empfehlen ſich: E. A. H. Wulſten, 
Danzig, den 7. Auguſt 1942. N. J. Schulz. > 
4. Die Verlobung meiner jüngften Stieftochter Marie mit dem Königl. Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Ernſt v. Foller zu Glogau beehre ich mich, 
Verwandten und Frennden hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Wohlau, den 18. Juli 1842. Die veno, Juſtiz⸗Commiſſarius Felß geb. v. Foller. 

ER R „ u, u: Sir a BE u . 
5. Un den Geſchäften und anerkannt vorzüglichen Fabrikaten der Maſchinen⸗ 
bau⸗Anſtalt des Hern F. Emundts & Herrenkotzl in Aachen, 

der Compagnie du Renard in Brüſſel und a 
1 der Compagnie de St Leonard in Lüttich, A . 
welche in Deutſchland, Rußlaud und Polen von uns tepräſentitt werden, eine 
ſchuellere Verbreitung zu verſchaffen, haben wir Herrn G. W. Kloſe in Danzig 
die Agentur, dieſe Geſchaftsbranchen betreffend, für Danzig und weitere Umgegend 
übertragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Schömberg Weber & Comp, in Leipzig. 

Mit Bezugnahme auf vorfichende Bekanntmachung zeige ich an, daß die Fa⸗ 
brikate der genannten großartigen Anſtalten alles umfaſſen, was Eiſenbahnen er⸗ 
fordern, ferner aus gezeichnet zweckmäßige Schiffsdampfmaſchinen, Dampfſchiffe von 
Eiſen, mit den dazu erforderlichen Maſchinen bis zu der koloſſalen Kraft von 500 
Pferden, Dampfmaſchinen für Jabelken, Waſſerbauten, Kohlen⸗ und Bergwerke, 
Maſchinen zum Fabrilbetrib und alle anderen Arten von jetzt beſtehenden Maſchi⸗ 
nen. Insbeſondere mache ich auf die Häuſer von Eiſen aufmerkſam, welche bei 
der letzten Gewerbe⸗Ausſtellung in Brüſſel mit Ueberaſchung und Bewunderung 
bemerkt worden ſind, ſo wie auf Schienen aus den Werken von Couillet in Bel⸗ 
gien, deren Vorzüglichkeit ſich bei den Eiſenbahnen in Baden, Schleſien und Sach⸗ 
ſen bewährt hat. g 5 

Die aus gezeichneten Leiſtungen der genannten Anſtalten ſind ſchon mehrfach 
öffentlich anerlaum worden. Namentlich haben die Lokomotiven von du Renard 


Danzig, den 6. Auguſt 1842. 
I. G en uguft 18 
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bei. der letzten Gewerbe⸗Ausſtellung in Brüſſel die Preis medaille erhalten, und eine 
von dieſer Compagnie vor kurzem als Modell nach Leipzig geſand te Lokomotive, 
entſpricht während ihrer Probefahrten allen Erwartungen auf die überraſchendſte und 
befriedigenſte Weiſe, nicht blos durch größere Schnelligkeit und Kraft, ſondern auch 
durch ihren weſentlich billigern Preis und geringern Feuerbedarf als andere. 

Ich nehme daher Veranlaſſung, die Aufmerkſamkeit aller Geſellſchaften und 
Perſonen, welche ſich für Dampfſchifffahrt, Fabrikweſen, Eifenbahnen, Land» und 
Wafferbauten intereſſiren, auf jene drei großartigen Etabliſſements hinzulenken, und 
bin bereit, auf mündliche und frankirte ſchriftliche Anfragen nähere Auskunft zu er⸗ 
theiten und Aufträge entgegen zu nehmen. G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 

6 Mittwoch, den 10. ds., findet das dritte Garten-Ronzert in der Reſſource 


- R g 
zum freundſchaftlichen Verein 

ſtatt. Anfang des Konzerts um 5 Uhr. f i 
Dänzig, den 5. Auguſt 1842, Die Vorſteher. 
+ Anträge zur Verſicherung gegen Fenersgefahr bei der Londoner Pbönir- 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilen und Waaren, fo wie zur Leb ens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Nlex. 

Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Nro. 1991. 

8. Ein junger unverheiratheter Mann, der eine gute Hand ſchreibt, wünfcht 


in der Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen. Näheres Langgarten 204. 


im Hintergebäude links. f a x 
9 Die mir unbekannte Dame, welcher am Sten d. in den langen Buden ein 


tung der Inſertionskoſten in Empfang nehmen bei E. F. Schacht. 
10. Allen meinen Freunden, welche ich nicht mehr perſönlich ſprechen konnte, 
wünſche ich bei meiner Abreiſe ein herzliches Lebewohl! und erſuche zugleich, wer eine 
Forderung an mich hat, ſich deshalb Frauengaſſe No. 830. zu melden. 
3 E. Falkenberg. 

n Burſche, am liebſten von auswärts, der die Gewürz: und Material- 
Handlung erlernen win, eine gute Erziehung und die erforderlichen Schulkenntuſſſe 
hat, findet ein Unterkommen Langenmaͤrkt AZ 490. ; 
1 — Ein Sohn ordentlicher Eltern, zur Erlernung des Seide⸗ und Band⸗Ge⸗ 
ſchäfts, wird gewünſcht bei 5 C. Eytz, Glockenthor M 1964. 
13. Zur Reiſe nach Copenbagen finden Paſſagiere auf dem Schiffe Guſtav ger 
führt von Capt. J. F Groth, bequeme Gelegenheit, und erfahren Näheres bei Capt. 
J. M. Grantzon, Rittergaſſe M 1674 . 


1. Die Weinhandlung des Joh. Carl Weinroth, 
Hunde: und Berholdſche Gaſſen⸗Ecke, empfiehlt ihre Weine 


zu ſehr billigen Preiſen mit 4 bis 6 elegant eingerichteten Zimmern, wo auch zu 

jeder Zeit nach der Karte geſpeiſt werden kann. Sn 5 \ 8 

15. Packkiſten find billig zu Kauf Milchkannengaſſe M 275. 
2 a 9 


7 


Paar auf Canava geſtickte Schuhblätter verloren gingen, kann Solche gegen Erſtat⸗ 


— 
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16;- Heute Montag Konzert im Hotel Prinz v. Preußen auf Neugarten 


mm ( 1 nt 
12. Montag, den 8. c., Harfenmuſik im Braͤu⸗ 
tigamſchen Garten. Kein Eutrée. 

18. Das Haus Goldſchmiedegaſſe M 1071. in gutem baulichen Zuſtande, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere nebenan, bei dem Goldarbeiter 


Wulſten zu erfahren. 8 


1. W Das Haus nebſt Speicher Langg. 2002. 
worin jetzt ein Ladengeſchäft mit beſtem Erfolg. betrieben wird, iſt zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Nähere Aus kunft vor dem hohen Thor W 471., oder bei 
C. E. Grimm, Ankerſchmiedgaſſe M 179. 
20. Das in Altſchottland unter der Seroſs⸗M 90. belegene Haus mit Hof, 
Stallungen und Garten, bin ich Willens für einen annehmbaren Preis zu verkaufen. 
Kaufliebhaher erſuche ich, ſich daſelbſt zu melden. Joh. Broſe senior, 
Altſchottlaud, den 5. Auguſt 1842. 
A. werten e n. 
21. 2 die Fieitag begonnene Verſteigerung des dem Herrn Jacob Plock aus 
Poſen zugehörigen, in dem Hauſe, genannt „Das Poſthorn““, in der Breitegaſſe 
aufgeſtellten Meubel Magazins, wird heute Montag den 8. und Dienſtag 
den 9. Auguſt es fortgefeigt werden- 


J. T. Engelhard, Auctionator: 


22: Dienſtag, den 9. Auguſt 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 


Richter und Jantzen im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe M 179. an den Meiſt bietenden 
gegen baate Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie Flaſchenweine, beſtehend in: Sau- 
terne, Barsac,. Preignac, Yquem, St. Julien, 
Margaux, St. Estephe, lu Rose, Lafitle; ferner: 


Rheinweine, und Champagner in beliebten Sorten. 


und Marken. 


Sachen zu verkaufen: in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen: 


M 279. 


fein: zu verkaufen. 


25, Beim Sattlermeiſter Herrn Frankl auf Langgarten M109, ſteht ein neuer 


Halbwagen auf C-Federn zum Verkauf, 


23. Alte Ziegel ſollen wegen Mangel an Raum billig verkauft werden 
3 Schmiedegafe, um i 9 . 
24. Fleiſchergaſſe M 79. find: Flieſen 12: Zoll [I] und 1 Kamin von Sand⸗ 
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26. Blühende Myrthenbäume ſind zu haben Iten Damm M 1425. 3 Tr. 
27. Ein neuer 4 flügl. Betiſchirm ſteht Heil. Geiſtg, 760. billig zu verkaufen. 
28. Schwediſcher Kalk aus ramponirten Tonnen iſt a 8 Sgr. am Kalkorte zu haben. 


20. Ein . Geſchirre mit gelbem Beſchlag find billig zu ver. 
kaufen Fleiſchergaſſe W 152. 


360. W Racahoüt des Krabes, En 


(durch die Franzoſen bekannt geworden,) 
iſt ein ſo angenehmes und liebliches Getränk, daß es ſich ſeit Kurzem in ganz 
Frankreich verbreitet hat. — Es iſt nicht allein ganz außerordentlich nährend, ſtär⸗ 
kend und leicht verdaulich, ſondern auch ſehr billig, denn auf 17 Maaß Milch nimmt 
man nur 1 Loth von dieſem Racabout des Arabes, und man hat dann für 6 Pfennige 
zwei Taſſen des angenehmſten Getränks, welches wie die feinſte Chocolade ſchmeckt. 
Für Geſunde ſowohl, als für Stärkung Bedürfende, ſo wie auch für diejenigen, 
denen Caffee und Chocolade zu viel Wallung im Blute macht, giebt es kein ſchö⸗ 
netes und billigeres Nahrungsmittel: 5 
Wirklich ächt zu haben bei 


2 Oertell & Gehricke ganggafe 18533: GE 


31. Weinter aus Coblenz am Rhein 
empfiehlt allen hieſigen geehrten Herrſchaften fein ganz vollſtändig aſſortittes Waa⸗ 
reulager von ganz reinem und feuerfeſtent Steingut, welches in einer ſehr großen 
Auswahl beſteht, auch beſonders das ſchöne Spielzeug, für Kinder, und garantirt, 
daß es die ſtärkſte Hitze des Feuets aus hält. Sein Stand iſt wieder am Gymna⸗ 
ſium auf dem Buttermarkte und bittet mit aller Hochachtung um geneigten Zuſpruch. 


32.5 Gute Bettfedern und Daunen fo wie auch ſchwarze geſottene 


Pferdehaare, loſe und in Strängen, ſind zu haben Jopengaſſe M 733. 
33. Beſte trockene weiße eife a 5 Rthlr. der Stein, und 5 Sgr. das Pfd., 
ſo wie Cocos⸗Seife a 4 Athlt. der Stein und 4 Sgr. das Pfd., empfiehlt 
8 J. E. Gamm im Breitenthor. 
34. — Ein im guten Zuſtande erhaltener Spazierwagen, mit Geſtell zum 


Verdeck, iſt zu verkaufen. Näheres Pfeſſerſtadt M IE ne 


35 W Nur auf kurze Zeit AB 
empfiehlt ganz frifchen reinen Himbeerfaft‘ das Quart a 8 Sgr., dito mit Zucker 
eingekocht (ein Jahr haltbar): die Flaſche 8 Sgr. und guten ord. Zucker zum Ein⸗ 
kochen a 5 Sgr. das Pfund E. H. Nötzel. 


36. Jum Dominiksmarkt empfiehlt ſein geſchmack⸗ 
voll aſſortirtes Mode⸗Waarenlager zu den billigſten 
Preiſen!: S. Baum, Langgaſſe . 410: 


ee 2 


* 


A ber eee 
S 35. Schubert C Meier 


aus Jöhſtadt in Sachſen 


beziehen den diesjährigen Danziger Dominiksmarkt, ſowohl zum Verkauf 
en gros wie im Einzelnen, mit einem außerordentlich großen Sa 


Saͤchſiſcher u Engliſcher Spitzen a Tull 
- Saͤchſiſcher m Franzö ſiſcher Stickereien, 


beſtebend in den neueſten Kragen und Kragentüchern, Cardinal⸗Pellerinen von — 
S ſchwarzen und weißen Spitzen und in Mull und Tüll geſtickt, geſtickten Ta⸗ 
> ſcheutüchern in ſchottiſchem und ächtem Battiſt, Manfchetten, geſtickten Haus 


0 
; v 


x 
benfonds, Kinderhäubchen, Mulle und Jaconet⸗Streifen und Einſätzen, äch⸗ 
ten Blonden⸗Shawls, dergleichen Kragen und Hauben, geſtickten und brochir⸗ 

5 ten Mull⸗Shawls und Tüchern, Negligee-Hauben, ächten und unächten Blon⸗ 
den ſchwarz ſeidenen Spitzen, dergl. Kanten und Frangen, fo wie in glatten 
S und fag. Mulls, Jaconets, Cambris, brochirten Kragen und Kleiderzeugen 2 
und mehreren dahin gehörigen Artikeln. Sie berſichern bei einer außerordent⸗ 2 
lich großen Auswahl in jedem Attikel die billigen Preiſe. 2 

5 


Ihr Lager befindet ſich in den langen Bu⸗ 
= Se ohnweit des hohen Thores und mi ihre 


Z Firma bezeichnet. ü 

eee eee nh 
38. Francesco Benvenuto 

aus Genua, 

beſucht den hieſigen Dominiks, Markt mit feinen Fabrikaten von Gold und Silber 
in r als: Ohrringe, Brochen, Bragcletten, Blumen, Corallen und 
mehreren Gegenſtänden des Kopfſchmuckes, fo wie Halsgeſchmeide, auch Teller, Körb⸗ 
chen, Blumenvafen, Bonbonieren ꝛc., und verkauft zu Fabrik-, aber feſten Preiſen 
in der Langgaffe und Wollmebergaffen » Ecke M 540., im Local des Kaufmanns 
Herrn Albert Oertel. 


3. Langgarten M 240. ſtehen mehrere litthaui⸗ 
ſche. d Pferde zum Verkauf. 


S Ein neuer in Elbing gebauter leichter Jagdwagen, ſteht zum Verkau 
N ſtäbtſchen Graben M 3 — gdwagen, f 


41. Peterſiliengaſſe ne 1495. 1 iſt ein ſtarket eichener Kaſten billig zu verkaufen. 


* 


a he. 


4. W Die Nickel⸗ u. Neuſilber⸗Jabrik a 
von J. Henniger & Comp. 
aus Berlin, Warſchau, Moskau und St. Petersburg, 
waͤhrend des Marktes bis Mittwoch, den 10. 
Auguſt, in einer Bude am Theater, 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager beſter Nenſilber⸗Waaren, als: Eß⸗, Thee und 
Terrineu-Löffel, Tafel⸗ und Speiſe⸗Geräthe, Tiſchmeſſer und Gabeln, Zug⸗Geſchirre 
und Reitzeug⸗Beſchläge, Caudaren, Steigbügel, Sporn, Zockerdoſen, Cigartenbüch⸗ 
ſen, Frictionsdoſen, Pfeifenbeſchläge, Steckdeckel u. T w. zu den dilligſten Preiſen 
unter Garantie der Haltbarkeit. J 0 
Ruͤckkauf. 

Gegenſtände, welche mit dem Fabrikſtempel J. It miger nebſt Adler oder 
HENIGEN verſehen find, werden zu 34 Theil der Verkaufspreiſe, dem Neuſilber⸗ 
Gehalte nach angenommen, Bruch und nur zum Einſchmelzen geeignete Gegenſtände 

pro Pfund 1 Rthlir 10 Sgr. 5 : Kt 


g N 2 2 a 7 5 
43. Wachstafellichte und Altarlichte empfiehlt zu billigen Preiſen 
f A. Kuhncke, 
Holzmarkt M 31., das 2te Haus von der 
i Töpfergaſſen⸗Ecke. 5 
44. Vorzüglich ſchöne trockene weiße Seife pro Stein 5 Rthlr., das Pfund 
5 Sgr. und 615 Pfund für 1 Rthlr. empfiehlt 
5 F. W. Gamm, Hundegaſſe Nro. 279. 
575 messer bizer B 
45. Sein durch neue Zusendungen reichhaltig assortirtes Lager dr 
% von Tapeten, Bordüren, Plafond’s Ce, Bouleaux, Fen- (\ 
9 ster-Vorsetzern, engl. Sopha-Teppichen, Tischdecken- und /h 
Fussdeckenzeugen &c, Wachstuch-Waaren aller Art, 634 
% viertel breiten ächten Creas-Leinen zu Fabrikpreisen, sächsischem G 
Dammast und Zwillich, Tischgedecken, Handtüchern, Thee- 
© und Caffe- Servietten C., glatt. und damast. Pferdehaartu- 
chen, Pferdehaar- und Seegrass-Matratzen so wie besten ge- 
sottenen Pferdehaaren &, empfiehlt unter Zusicherung billiger Preise 
en gros und en detail. \ Ferd. Niese, Langgasse Nro. 525. 
—: . . ̃⅛— pit. DER EREEE = 
46. Beſte conſervirte holl. Heefinge aus der letzten Auction, empfiehlt das Dr 
3 


IS 


ginab1/stel a 25 Sgr., einzeln a 8 Pf. und 1 Sgr. E. H. Nötzel.“ 
7. em dunkelbraunes 4⸗jähriges fehlerfteies Pferd, 5 Fuß 1 Zoll 
hoch, wird nachgewieſen bei J. G. Amort, Langgaſſe. 


* 
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48. WE DeratteinschteFlaarwuchs-Erzeugungs-Bal- 


sam yon dem Professor Dr. Baron von Dupuytren (es. 


lebre Chirurgin) aus dem von der Familie Dupuytren einzig und allein au- 
toris. Depot des Mr. Potot rue Louis 26 a Paris ist in feinem zartem Par- 


fume à 1 Rthlr. nur ausschliesslich allein ächt zu haben durch die Her- 


ren Oertell & Gehricke ;n Danzig, welchen ichifür dort sowohl 
als ganz Westpreussen das alleinige Haupt-Depot übergeben habe, 
Gustav Lohse in Berlin, 
Alleiniges Haupt-Depot des Balsam-Dupuytrens für ganz Deutschland. 
Dass vorstehend genannter Balsam nicht nur keine der Gesundheit 
nachtheilige, sondern nur solche Ingredienzien enthält, welche 


Erfahrungsgemäss den Haarwuchs erhalten ‚una 
kräftigen, bescheiniget Dr Hildebrandt, 
Danzig, den 1, September 1841. Königlicher Stadtphysikus. _ 
x ee 
49. Unterzeichnete empfehlen ſich bei ihrer Durchreiſe von Mailand in 
Italien nach St. Petersburg mit ihrem neu erfundenen Mittel zum Zeichnen 
der Mäſche, in einzelnen fo wie in mehreren Buchſtaben, wie auch ganzen 4 
Namen, zu dem Preife: für jeden Buchſtaben 1 Sgr., wobei zu bemerken iſt, © 
3 daß die Farbe nebſt Gebrauchszettel gratis iſt, und ſtehen für die Aechtheit 9 
7 und Dauer. Ihr Stand iſt auf dem Langenmarkte dem Rathhauſe gegenüber, ZA 
U und logiten auf dem Fiſchmarkt in der goldenen Karoſſe. 15 
Penci und Roſſi. 
DIIIPEIDIIDIDIDIIDIIDIIDIDDIDDIDIDIEDIODIDIDIDIDIDIDIENE 8 
59. Oanz friſche Orangen, Citronen, Apfelſinen und Mandeln⸗Limonaden⸗Eſſen⸗ 
zen, wovon nur Ußztel zum Waſſer gegoſſen wird, mehrere Gattungen Punſch⸗ und 
Grog⸗Eſſenzen nebſt allen Sorten feinen Liqueuren empfiehlt \ 
. H. Nötzel am Holzmarkt. „Zum Elrphanten. 


E. 9 m Ele 
51. Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Weinhand⸗ 
lung von e Lierau & Juͤncke. 
52. —Pferdehaar⸗ u. Seegras⸗Matratzen, letztere 
von ſchoͤngeſtreiftem Drillich zu 2/ Rthlr., fo wie 
schwarze geſottene Pferdehaare in Straͤngen, als auch 
aufgepfluͤckt, verkauft C. Zwar, 

Sattler u. Tapezierer, borſtädtſchen graben. 

eilage. 


- n 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 182, Montag, den 8. Auguſt 1842. 


a Christian Gudauner 


aus 


Gröden in Tyrol, 


empfiehlt sich mit seinem gut assortirten Lager Tyroler, Nürnberger und 
4 Französischer 


kKinder-Spielwaaren, 


fein gekleideter Puppen und Holz-Puppenköpfe, Italienischer Violinsaiten, 
Wiener Bleifedern und Blasebalg-Harmonikas, feiner Herren- und Damen- 
Toiletten, Farbekasten, Schach- und Dominospiele, Spielmarken, Schnepper 
mit Stahlbogen, Fisch-Angeln mit seidenen Schnüren, Percussions - Gewehren, 
Blumen-Vasen, feiner Reisszeuge u. 8. w. 

Sein Stand ist in den Langenbuden, von der Hauptwache herein rechts, 

N dem Herrn Schmid aus Schlesien gegenüber. g 
54. Ital. Damenſtrohhüte werden um damit zu räumen für und unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft bei J. G. Woycke unter den Langenbuden neben Herrn Prina. 


. Gemuſterte Atlasbaͤnder a 1½ Sgr., breite 
Hutbaͤnder aa Sgr. pro Elle empfiehlt in großer Auswahl 


. hr . J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
56. Eine Quantität ganz vorzüglich reiner Kartoffel⸗Spiritus iſt zu verkaufen 
Altſchottland M 68. bei | V. H. Fiſcher. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
57. ER U 
em Kaufmann Auguſt Heintſch Weiß zugehörige, am Ankerſchmiede⸗ 
Thurme außerhald des Thors (am Buttermarkte) Bis a e 2092. 
A. und B. und No. 5, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
10650 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, Toll 
5 den 8. Oktober 1342, Vormittags 11 Uhr, 
en hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 2 f N 
| Königl. Land⸗ und Sladt⸗Gericht zu Danzig. 


Shiffs-Rapport 
— Den 29. Juli angekommen. 
G. Earling — Sorge — Swintmündt — Ballo — Ordre. 
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& Pi derfon — Syloanus — Travemünde — PR gast — Ochre. 
T. Larſen — g. Henſigt — Stavanger — 
D. G. Stu — Eendragt — Hamburg — Se Dodendef 4 Schoͤnbeck. 
K. 5 Pr onk — Roͤlina — Hamburg — Stückgut — Ordre 
J. C. Boje — — Eliſabetb — Geiligmmeftn — Bale — F. Boͤhm & Co. 
3 8 Rehhoff — Maria — Annies F Boͤhm & Co. 
oudeſen — Fortuna — Stavanger — Hteringe — o 
„Olſen — Oline Chrißine — — — 
. Johanneſſen — Svanen — — 
F. Fange — Ottilie — Stettin — — Balla — 
f A. Chriſtianſen — Emanuel — Fahrſund —Heitinge — 
—— — . — 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 2. bis incl. 4. Auguſt 1842. 
I. Aus dem Waffen. Die xaſt zu 60 Scheffel, find 8425 Laſten Getreide üder⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 5663 Laſten un. 
verkauft, und 217 Laſt geſpeichert. 


ban Leinſaat. | 
brauch 


1. Berfauft Laſten 
Gewicht, Pfd 
Preis, Rthlr. 


— 79—80 


— 
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2. Unverkauft Laſtenn 


HM. Vom Lande: 
d. Schſl. Sgr. 31 | 40 | 63 gr. 30 22 | ge. 48 
8 a 1 1 RE w. 40 
ern find paſſirt vom 30. Juli bis incl. 2. Auguſt 1842 und nach Danzig beſtimmt: 
W 335 Laſt 56 ee Weizen. 
119 Laſt 12 Scheffel Roggen. - 
30 Laſt 19 Scheffel Erbſen 
4 Stück eichen Rundholz 
1386 Stück kiehnen Rundholz. 
1 Stück kiehne Balken. 
2 Klafter Brennholz. 
3 Laſt Fiſcherborke. 


% „„ e, u 


